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Hemtliche Verlautbarungen-
Z'337. (3) Nr. 24W.

Zufolge Eröffnung des hohen k. k. Finanz-
ministeriums cl.lc 3 l . v. M., Z lUI jF . M.,
lst die Nothwendigkeit eingetreten, bei den Lan-
descassen in Temesvar und Agram Creditsab-
lyeilungcn zu errichten, die wie jene in dcn
^'lg?n Kronländern, unmittelbar mit den Uni-
^rsal-, Staats- und Bancoschuldencasse in Ver-
blödung zu stehen haben. Nachdem dieselben
""t 1. März l. I . in Wirksamkeit treten wcr-
" ^ , so wird dieß mit dem Beisahe zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß bei den gedach-
«n Creditscassen vom Beginne ihrer Wirksam-
^!^ '̂̂ , Interessen von Obligationen unter dcn
<ur die Creditsabtheilungen der übrigen Kron-
landcr geltenden Bestimmungen behoben wer-
^ u können. — Von der k. k. Statthaltcrei
^sK'ronlandcs Krain. Laibach am 13,Febr. 1850

Graf C h o r i n sky ,n. p.
Statthalter.

Z- 344. (3) Nr. 500
K u n d m a ch u l, g

" " n der k. k. Gründen t la stun g 6 - L a „ d es-
^ommiss ion f ü r K r a i n . — Betreffend die
^chandlung der in einem andern Kronlande, als
1"iem, in welchem das berechtigte Gut ltegt, de-
Nndlichen Enclaven verpflichteter Grundstücke. —
Mit dem Hoheit (blasse vom 24, Jänner l. I . ,
" ' l554, hat das h., Ministerium des Innern
angeordnet, daß sowohl die Vczuge von den in
angl'äilzenden Krollländcrn gelegenen Enclaven
^ r̂psttchteter Realitäten, die zu tralnischen Do-
minien gcl)ö'r<n, als auch jene von derlei ii» Krain
üblichen Enclaven fremdländiger Dominien von
^cu< d^ Bezugsberechtigten separa t ange-
b e t werden müssen. — Ferner hat das hohe,
F^erium mittelst weiteren Erlasses vom 10.
tz„^l. I . , Z. 2 , 8 l , verordnet, daß zur
kii,' '6 i ^ " ' verpflichteter Realitäten, die zu
ode,̂  ^lttskörper eines benachbarten Kronland^S,
^ . seihst ^̂ ..̂  Auslandes gehören, stets die
y Commission desjenigen Kronlandes conl-
p f l ^ ^ ^ ) , in welchem sich solche Enclaven ver-
^lcyteter Realitäten befinden, und daß daher
. ") di? vorerwähnte Laubes - Commission die
^ äffenden fremdlandigen Bezugsberechtigten zur
h '^ldung ihrer Bezüge von solchen Enclaven
d?f ^ ^ aufzufordern, und dann das vollen-
^ ^ ^ntlastungsop^rat der benachbarten Landes-
Ia>??'s^n ^^. ^ ^ ^ i gen Vtichtlgstellung des
be., . ^ l h ^ oder grundbücherllchen Besitzes drö
^ /^ 'g te i l Körpers mitzutheilen habe. Von diesen
ls . ^petenz d.'r Landes-Commissionen normi-
n«l/" ^^undsätzen sindct nur insoferne eine Aus-
^)nic S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^,^ Entlastung von

^ " " b a r e n , zu E inem v e r p f l i c h t e t e n
ha^^mplexe gehörigen Haus- (Hub-) Gründen
die ^,^' welche iu cinem andern Kronlande, als
dsh dichtete Hauptrcalität gelegen sind, in-
(H^,.^ ' Entlastung solchcr verpflichteter Haus-
je>lj^ ^n'inde „ur die Land.s^ Commisslou des-
die ^eii n ^ " ^ " ^ ^ competent ist, in welchem sich
^'Mäß, ' ch^te Hauplrealitat befindet. - I n
vlle Bls,^ ^^^" ^' Anordnungen werden nun
'^ ^lonl Ü-emdländiger Dominien, zu welchen
t̂en gei)ö"^ ^ ' ^ ' " gelegene verpflichtete Reall-

^ ode,"^ ^ " " ' ^ aufgefordert, die au^eho-
^l i tätrn s ^"^^"den Bezüge von diesen lchtern
^ "lass,. ^ " ) . " ""b «'"er g'"auer Beachtung
' ^ ^ ^ ^ " ^mcldungs-Edictes und Unter-
di^'^n a d e r ^ ^ ^ ^ ' " ""l)er auszuweisen,
8 ^zlige von ? ^ ^ " ' d'"'lä"diger Vutskörper
^ " . n vornss", ^ " " ' " s"'"den Kronländern

^>ission n ^ , ' ? ' " ' " ^"lttä'ten bei den Landes-
^ " < und si. ^ . "reffenden Kronlander anzu-

"ändern' e?N^^ ' " " ^ ^en in den bezüglichen
"f lössen Weisungen zu benehmen

haben. — Von der k. k. Grundentlastungs-
Laudes-Commission für Krain. Laibach am 16.
Februar 1850,

Der k, k. Ministerial.-Commissar und Präsident:
O>'. C a r l U l lep i tsch.

Der Secretär:
!)>'. A n t o n Schöpp l .

Z. 3<w. ( I ) Nr. 55
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte, zugleich
Mcrcanlil- und Wechselgerichte in Krain, werden
alle Jene, welche eine Forderung an die proto-
collirte Handlungsfirma „3imon I . Heimann"
zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche so gewiß
binnen 3l> Tagen anhcr anzumelden, als widrigens
diese Handlungsfirma in dê i dießgcrichtlichen
Mercantilblichcrn grlöschc werden wird. — Laibach
am 16. Februar 1d5U.

Z. 37U. ( I ) Nr. I39U.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrcchte wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der k. k.
Kammerprocuratur, im Namen der Pfarrkirche
St. Jacob zu Laibach, als Erben nach den in
die öffentliche Versteigerung dcs auf 783 fl. 20 kr.
geschätzten Maria Meschan'schen Verlaßhauses
5lik Consc. Nr. 51 am Reder gcwiUiget, und
hiezu der Tag auf den 18. März l. I . , Vor-
mittags um 10 Uhr, bei diescm Gerichte ange-
ordnet worden, wozu die Kauflust,gcn mit dcm
Beisätze eingeladen werden, daß der dieMlligc
(Ärundduchsertract und die Licitationsbedingnisft,
so wie das Schatzungsprotocoll in der dießgericht-
lichcn Registratur cing<fthtn werden können. —
Laibach am !>. Februar l85i).

Z. 349. (2) Nr. 139 l .
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und '̂andrechte in
Krain wild bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchcn des Herrn Dr. 'Albert
Merk, gegen Fortunat Novak, wegen 7(» ft.
(!. 5. l:., in die öffentliche Versteigerung des, dem
Exequirtcn gehörigen, auf 38^5 st. 25 kr. ge-
schätzten, hier in der S t . Floriansgassc «nd
Conscr. Nr. ?6 liegenden Hauses, sammt An-
und Zugeho'r gewilligct, und hiezu drei Termine, ^
und zwar: auf den l8 . März, 22. April und
27. Mai 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormit-!
tags vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn die-
ses Haus weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bietungs-Tagsatzung um den Schätzungsbctrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch unter dem Schätzungs-
bettage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dicßfälligen
Licitationöbedingnlssc, wie auch die Schätzung
in der dicßlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Execu-
tionsführer, Herrn Dr. Albert Merk, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — laibach
am 12. Februar 1850. ,

Z. 345. (3) Nr. 1058.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechtc in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Herrn Joseph Perlcß, gegen Herrn Andreas
Iappel, in die öffentliche Versteigerung der auf
»8 st. 4 kr. geschätzten Fahrmsse, als': Tische,
Kasten, Sessel ?c. gewilliget, und hiezu die Li-
citationstarc auf dcn 7. und 21. März l I . in
dem Hause Nr. 76 hicr in der S t . Florians-
gasse mit dem Beisahe bestimmt worden, daß
diese Fahrnisse bei der zweiten Fcilbietung auch
unter dem Schätzungswerthc hintangcgebcn
werden.

Laibach am 12. Februar 1850.

Z. 348. (2) Nr. 1203.
K u n d m a c h u n g .

Am 4. März 1850, während der vormit-
tägigen Amtsstundc», wird in Folge Auftrages
der hohen k. k. illyrlschcn Landesstelle vom 27.
December 1849, Z, 249 l8 , bei der k. k. Laibacher
Bezirks rHauptmannschaft eine öffentliche Verstei-
gerung zur Ausführung der genehmigten Herstel-
lunge» an dem von Schisserstein'schen Canonicats-
Hause zu Laibach abgehalten werden, wofür von
seile der k, k. Prooinzial-Censurs-Bchörde nach-
stehendes Kosten-Erforderniß praliminirt ist, und
i'var: fl. kr.

1) Auf Maurer-Arbeiten sammt
Mareriale 3643 3

2) „ Steinmetz-Arbeiten sammt
Materiale 382 43

3) „ Zimmermanns - Arbeiten
sammt Materiale . . . 1807 27

4) „ Tischler - Arbeiten sammt
Materials 1032 «

5) „ Schlosser-Arbeiten sammt
Matcriale 521 10

U) „ Schmid - Arbeiten sammt
Materiale 482 8

7) » Spengler-Arbeiten sammt
Matcriale 205 24

8) „ Hafner ° Arbeiten sammt
Matcriale 220 —

9) „ Anstreicher-Arbeiten sammt
Materiale 214 8

10) „ Glaser-Arbeiten nebst Materiale 131 30
11) „ Maurer.Arbeiten dto. 231 27
12) >> Zimmermanns - Arbeiten sammt

Materiale 49 46
13) „ Tischler-Arbeiten sammt

Matcriale 12 -^-
14) „ Schlosser-Arbeiten sammt

Matcriale 29 58
und endlich

15) „ Schmid-Arbeiten s. Matcriale 8 —

Zusammen 8970 fl. 50 kr.

Die Unternchmungslustizen werden cinge«
laden, sich am emgangsbczcichneten Tage hicr>
amts einzusieden, und cs wird denselben nur
noch bemerkt, daß sie die Pläne, Vorausmaße
und Baudcvisen, rücksichtlich dcs bis zum Herbst
1850 vollkommen herzustellenden Canonicats-
Hauses, schon von jetzt an bei der k< k. Bezirks-
Hauptmannschaft einsehen können. —K.K. Bezirks«
Hauptmannschaft Laibach am 19. Febr. 1850.

Z. 359. (1) Nr. 891.
K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Bahnhof-Postcxpcdition in Pöl-
tschach ist eine provisorische Ofsizialsstelle mit dem
Gehalte jährl. 500 fl. C. M . und dem Genusse
einer Naturalwohnung im Bahnhofe, gegen Erlag
der Caution im Besoldungsbettagc, in Erledigung
gekommen. Die Bewerber haben die gehörig docu-
meutirtcn Gesuche, unter Nachweisung der Stu-
dieu, der Kenntniß der Postmanipulation, der
Landes- und allfälligen sonstigen Sprachen und
der bisher geleisteten Dienste, im Wege der vor-
gesetzten Behörde bis längstens 7. März 1850 bei
der Gratzcr Oberpostverwaltung einzubringen. —
K. K. krain. kärnt. Oberpostverwaltung. Laibach
am 19. Febr. 1850.

Z. 334. (3) Nr. 814.
C o n cu r s a ussch re i b u ng.

Bei dem hierortigcn Oberpostamte ist eine
Bnefträgersiclle mit dem Gehalte von jährli-
chen 250 fl. C. M . und dem Genuße eines
Dienstkleides, oder im Falle der Gradualvor-
rückung eine solche definitive oder provisorische
mit dem Gehalte jährlicher 200 fl. gegen Er-
lag der Caution im Besoldungsbetrage erledigt,
zu deren Wiederbesehung der Concurs bis zum
6. März d. I . mit dem Veysatze ausgejchne-
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ben wird, daß die Bewerber die mit den Do-
cumenten über die allfallige Mil i tär- und Civil-
dienstleistung, Moral i tät, Alter und Kenntnis;
der deutschen und slovenischen Sprache beleg-
ten Gesuche bey dieser Oberpostvcrwaltung ein-
zubringen haben. — K K. kram. kärnt. Ober-
postverwaltung. Laibach am i4 . Febr. I85U.

Z. 335. (3) Nr. 719.
K u n d m a c h u n g .

M i t Rücksicht auf die neue politische und
Gerichtseintheilung ist mit dem hohen Mini -
sterial - Postsections - Erlasse vom 26. v. M. ,
Z. I4?)p . in dem Kronlande Kram noch die
Errichtung der in dem nachstehenden Verzeich-
nisse aufgeführten Postämter unter folgenden
Modalitäten genehmiget worden. — I . Die
neuen Postämter haben sich mit der Brief- und
Fahrpostmanipulation zu befassen; — 2. die
Verbindung mit den bereits bestehenden Post-
orten, das zu benutzende Transportmittel, die
Curöordnung nebst Angabe der Befördernngs-
zeit enthält der oben bezogene Ausweis. —
3. Jedem der zu ernennenden Briefsammler
wird für die Besorgung der Postgeschäftc und

zur Bestreitung der Amtsauslagen der Iahres-
betrag von 50 si., dann ein Antheil von IOA
vom Briefporto, und von 5 F vom Porto für
Fahrpostsendungen angewiesen, wogegen derselbe
zum Erläge einer Caution im Betrage von

!2W si. verpflichtet ist Wegen Errichtung und
Besetzung dieser Postämter ist von der gefer-
tigten Oberpostverwaltung bereits früher die
Verhandlung im Wege der k. k. politischen
Behörden eingeleitet worden; es wird jedoch
hiermit auch noch die öffentliche Verlautbarung
nach den nunmehr festgesetzten näheren Bestim-
mungen mit dem Beisatze veranlaßt, dasi die
Bewerber lhrc Gesuche unter Nachweisung der
nöthigen Befähigung und einer geeigneten Lo-
calität nebst sonstigen Besitzstande, so wie auch
des Alters und sittlichen Verhaltens, dann mit
Aligabe der für die Unterhaltung der Bothen-
verbindung mit einem jährlichen Pauschalbetrage
in Anspruch zu nehmenden Gebühr, wobey un-
ler übrigens gleichen Umständen auf das min-
deste Anboth besondere Rücksicht genommen
werden wird, entweder unmittelbar oder im
Nege der bezüglichen k. k. Vczirkshauptmann-
schaft innerhalb l^i Tagen hierorts einzubrin-
gen haben werden.

U e b e r s i c h t
der in dem Kronlande Kram, mit Rücksicht auf die neue politische und Gerichts-

Eintheilung, noch zu errichtenden Postanstalten.

cn . c>̂  l.' «. . ! C u r 6 o r d n u n g.
Name der I s t zu verbm- « « ^ . . «

" , ! - ^ Transport« ^._
^ ;u errichtenden ^ " " ' " e " ' ^ Z Abgang von Abgang von ^ . - <

P°sta„stalt, Postamt.,,. 2 , ° ^^^,^^ ^^,^,^^ ^ ^ ^ ^

1 Stein Podpetsch 2 Fus;boten ^ täglich I Uhr täglich 6 Uhr 3 Stunden
^ 30 Mm. Ab. früh

2 Laaö Planina ! 3 ^ dto. täglich 6 Uhr täglich 3 Uhr 5 Stunden
, Murgenä Aliendö !

3 Großlaschitz z ^ ' ^ l Botenfahrpost zwischen Laibach und Gottschee.

4 Nassenfuß Treffen ! 2 ' / , Fußdot<n täglich 6 Uhr 'täglich 3 Uhr 4 Stunden
, Morgens l Abends

5 Veldcs Nadmanns- 1 dto. tägllch um (> U täglich 4 Uhr l Stunde
dorf 3uN>n.Morg. Adenos 30 Mni .

i
K. K. train, kärnt. Obcrpostocrwaltung. Laibach am 15,, Februar I85l)

Z. 338. (3) Nr. 1«3U.,

C 0 n c u r s k u n d m a c h u n g . ^

I m Bereiche dieser Cameral-Gefällenver-!
waltung ist eine Amtöofficialen - Stelle für das'
R^chnungsfach mit dem Gehalte von jährlichen
«Ml si. (5. M. in Erledigung gekommen, zu
deren Wiederbesetzung der Concurs b i s z u m
»U. M ä r z l. I . eröffnet wird. Diejenigen,
welche diese Stelle, oder für den Fall, als Yie-
durch cme Amtsossicialcn - Stelle für das Rcch-
mmgsfach mit 5>m> st. G,>^lt erledigt werden
sollte^ diese letztere zu erlangen wünschen, ha-
ben ^>orge zu tragen, daß ihre gehörig beleg-
ten Gesuche m welchen sich über die zurückge-
legten Studien über Gefällskcnntnisse, über die
Kenntnisse im Berrechmmgs-, Ĉ ssa - und Ma-
nipulatlonswesen, und über sonstig Eiaenschaf-
ten und Sprachkenntnisse auszuweisen und änm-
geben ist, ob und in wie fern dcr Bittsteller
mit einem Beamten dieser Camera! - Gefallen-
Verwaltung verwandt ooer verschwägert ist
durch ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde ver-
l ä ß l i c h i n n e r h a l b des C o n c u r s - T e r -
m i n e s an die vereinte Camera!-Gefällenver-
waltung gelangen. Von der k. k. steicrmärkisch-
illyrischen Camera!- Gefällenverwaltung.

Gratz am 14. Februar 185U.

Z. 330. <3) l)i>. <78,.
H d i c l .

Vom k. l . Bszirkbgelichtt N^ssenfuß wi ld hie»
mit allgemein kund g^'iachc: ^ s s.y «us <!li,slichln
dcr H^.0l lslcuce Gcd.ücer Heimain, zu ^ , ^ < ^
durch H i n . D l . Wurzdaä), w,gen ,hlel Foideiung
pr. 536 si. <l n . 0. «. <!.) ii> die i l tcui ivc ^ t l ld lc '
lung oer. der ^-chuloncrln M i ,u . , ^a t i zu Di^,s.l!-
lcch ^et)0ligen R^Una in , , ai^>: 3) ^er im GtUi i0-
duche oer Hen,chc>st ^<!,>cn!uß «,,lj Urb. ' ^ ! l . 503
vl)leon,menden ' ^ H o , ^ m zu DiasjnNuß, geschabt cntt
^ 2 , l . 5 t r . ; !̂ ^ tc5 in ebeil cieftll, ^nuidliuche
xuli Uld. ^ r . l l 5 s >.'l)ltl'Ullnrnl)c!i ^ l i l ig. i l .el is in
NM^» ! ,> , ^sch«!^ au! I ^ ^ f l , /10 kr ; <-) ccä ll^'cn-
0a!»ld,t «>ll) U,b.- '^ l , I l i ) 0 l>oll0mmc>id'n W . i i i g . n .
ll'iis in ^scsorii^, gesch^t auf ltt0 si.; <l) des
el'e^dll v o l l u N l m t n d e n Wcmg lN l k t lS »»<> U i b . - D n ,

l l 6 9 , gcscha^c au l ^ ^ st, 20 k l . ; <;) des i m r u i N -

l'llche bcl ^ l i t a l t n c h c U. l l . F . zli Tl( luc>dc>g «„>)

Usl'.<i)t>. 7 un^l 8 l)o>tl,'!n>nellde!l Ac i^6 8 l l ( ^ i l ^ :» ,
^eschaî c auf 222 fi. 40 r>. ; t'> dcs im ^lunooucye
dec ^i l ialt l lchc ^ l . Hlmian «»l> U r d . - ^ t i . 1 vor--
tvmmcüdrl l Eckels pa<i Ol)o>>«ll̂ <> (^u<^un«!u^, ac'
Icha^l aus ^65 si. 25 tt. ^jlw Ui^c l , u^o es ftyen
zul ^ o r u a h n n ocl,ell)ell 3 l^ilbmu>lgö!agsatzui,^'tü
und gw^,r .nn l l i . M. i rz , 16. Apu l Ulld 16. M a -
l- I . . jeoeSmal um 10 Ul)r V^rmit iags uor Vielem
^cncyle mit dein Belsaye angeoidnei, dcch diese
^c^llicilen einzell,, und zw<ir liur del ocl 3. Feilliie
luNtisiags^ung auch un er dem Schäl-u„«5wciche
l)>mm,gl'ge^cn »oelde,,, u»»d dl,ß die ^lundduchvcr-
lr-'cte, ^cha!,ungspll)locolle und ^icii.nimlobvoiilg-
Nisse läglich hicic.mcs eingesehen we'dei, können.

^alscuiuß am 2s. ^)clkmbcr IH43.

^ . 351 . (») ^ t t . 14?ü-

O d i c t.
V o n dem f. l . ^czirksgerichse Ncumalkl l wi',d

bekanin gemacht: ^S sey in ter C'recucionsftlche des
Macihau5 Glo^ozhnik von Kvpnu i l i z , durch scinci,
Machcl)ader M a r i i n Appek in ^ausn , , gegen Kathci-
l im, Schcppttsch in Rei ten, weg:», aus dem ge-
»lchtlichci» vergleiche vom 5. M ^ i d. I . , Z. 494,
schuldiger 9? f l . 30 kr. <:. «. <:., in dle executive
^eildiclung der, zu Gunsten der Erccmin auf der
im Glundbuchc der He-.vfchafc Kieselstein «ul) Nccif.«
')ir. 39 vorkl 'mmmden, zu Rcüei, «„!) Conftr.-^lr.
15 liege^ci» ^anzc!, Kauilechlshude des Georg
Schcppelsch, mi^clst <3yeverl>a^es <lclc). 28, M a l
! 8 3 4 , i l t tul i . 7. September 1811 haftenden lshe-
,p!liche p l . 500 st. gclvlii igec, uno zu deren Vor-
»ahme die T a ^ t z u n g e n aus den 26. M ä r z , den
25. Apr i l und den 25. M a i I. ^ . , jedesmal snil)
9 — «2 Uhr vor die>em G.richle mic dem N l i f ^ e
aüdellNlml wi)roen, daß dle zu «.'eistciqernoe Al l io-
p»,'st dei dcr 1. und 2- Liciunion nur lim und ü'der

!den ^il)lni!l..ldeclag, l ci der 3. auch unicr demselben
yintangegcchen »veiden wlnde.

Her Hllmdbuchseriract und d»e Licilationsbe«
dingnisse lieben hltr.ünls zu Icdeimaiuis Einsicht
-.'ereil.

K. k. Älz i r tsgcl ichl ^ i cumark l , 22, Dec. I 849 .

Z. 3^,0. (3) 3ir. 423.

C d i c l .

Vom Bezirks^eiickte Scknecberg wird biemlt
kuüd gemacht: (5s sey über Ansuchen des Joseph
Mvdic vuil iiieudolf, gegen I e rn i S l t i l o f von Krai»^
oe, i.l die er^c^twe Feill)ietung der, dem Letzlern
gedöria.m im He,lschaft N^lischeqer Gruiidbuche
«ul> U'd. N>. 297, iiieclf. ')is. ^ 2 uoitommelideil
gerichtlich au, 455 fi. sirsch.itzlen Neali läi und sciins
aus l si. 1<j ks. l'ca'erlyelei, Ml>oilars wegcn schlil'
digen 103 st. 45 kr. 0. 8. c. qewiUigct, und zu dc'
ren Vornahme drei Frtlbieiungstaa,sa!Mi.qcn auf. den
20. Ma>z, 20. Apr i l nnd 2 l . M, , , , 8 5 0 , jedesmal
f.l lh 9 Udr »>! lc>co K>aj,l«e mi l dem anacordnet/
>.̂ l) diese ^e^ lua t »ur bei der driiie.!, das Mol)ila>e
»der „u r d<i rcr zrvriicn Tagsatzu„g auch Ul.ier delll
^cha^Ui,^5n'ei-ll)e hint^nge^ tben weiden würdl'.

^)as Sa>a)lll!gbprowcuU, de> Orulll'blicdssrlract
u^id dir linllaiwrlSbedlngnisse könnln laglich yiecamis
eingesehen werdcil.

Bezittsciericht Schnceberg am 5. Febr. I860.

Z. 319. (3 ) N ' . 85'
E d i c t . . .

Von dem aesettialen k. e. Bczn^Z^/chte ^ "
hie.mil bekannt qem.cl ' l : <-^ Dabe F.au K . . ' ^ ' " «
Kotei l von Gnlk'c.o ^' l> Pi-nn«. 7. d. M , , 3- » ^
die .ttl,,ae auf V e ' i a h l t - mio ^ilojchenerklarunc; dl»
aus dem >m 0'rimcbuche orr Hci>sch..ft G u , k f t l o » " "
Be.gr . ^ ^ l / ^ ^ " ^'lXkommenret, Weingarten aM
Hiadldcrqc l i t t ^ l l i i ^ e n , auf Rainen der ^ l adu^s t ^
von («U!i>i0 leitenden Schuldschcl.'ics <lllo. « l ii!t»l)>
i . l . Mäiz l 8 0 l j , und ro«u6«l. der Forderung oer
öoi . ^oiscl'mild'schen Ve.l^Nl'asse p-. 34 st. ^« ^

! uiw der Psuiidnel'sclc', Verlaßm.^ssc pr. 3 » 54 "
! saMlNi h leu on von der (^'onv. > Münze

zUj,k!v^chsentn A^io. p>. . . . 10 » ^ ^

zusammen pr. iz>8 st. 36 " l -
luclanlis au.qroracht, wl,'!Ü^er, da die a.et'ü'a.celi ^ ^
den der ssedachien Verlastmasse diesem Gerichte u>i
bekannt sind, die Ta^sabUüft z»m summarischen D ^ '
falnen auf den 1«. M.ü ' l 8 Z 0 , frü'I) 9 Uhr ^
diesem Ge-ichse .,nheordi',et wulDe. Zllgleiä) l " l
man dcn undekaiml wo d'siüdlichen Ortiaqten i^ ^ >
>pe,son des H :n . Joseph Patzer einen l'llpals»' l»
a<:!'lin auszustellen, mit dem diese Rechtssache »"
den dcsieheüden ^clei^en ausgetreten >perden w > ^

Bissen werden die Gcilaqien zu de,n ^ "
vcistandi^et, dainlt sie zur odgedachten T''<>l^. , ^
ciuwcdcr persönlich zn eischeineii, oder einen " " .,,
Eacywalier zu esueonen, und anher namhaft ^ ß .
cken, oder dem aufglltelicen H rn . (Kurator iiirc - ' ' ^ ^ ,
dthelse an die Hand zu gcoen wissen mö^cn, ^ ^ z «
gens sie sich die nachcheiligen Folgcn nur stlvl
^llMlssen halle?-. ^ .

K. k. Bezirksgericht Gurkseld, 9. Jänner ^ ^

Z. 313. (3) N ' '
E d i c t . , . s, des aM

Alle Ien^, welche an die Vc>la<se"scha!t " ^z f i ,
«5. Dcccmder 18"l9 zu Äd.lsbelg mit " " ' " I^-
lichen Testamente ve,storde»en Ne^i^lendcst^ ^ , ^^
hann Pn-leßnig, »«„«or, aus wae immer ' .^^s>i,
Rcchtög'unde ,inen Anspruch zu mache" g ^^ß,
oder zu de>selbrn etwas schulden, l)^'en ^ l ^ ^,,
fälligen ttiquidirungstagsahuna, am «1. ^ ' " „ Fol'
s.ül) 9 Ulx, und zwar die Glauber uiuc ^ ,c
gen dcs §. 8,4 a. l'. O. ^ - , ^e ^ " ' . ^ ^ . „ ,
t'ci Vermeidung der gesetzlichen VchMlc
Bezirks,eiichle zu erscheinen. ^., ^gZl).
K.k. Bezirksgeiicht Adelsbcrg den 31. ^ann


